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„Ich bin nicht besorgt über 
den Aufwand. Ich bin besorgt 
über den Aufwand, den 
niemand gesehen hat!“



AUSGANGSLAGE

§ Der neue Aufwandrechner ermöglicht auf Grundlage statistischer
Auswertungen eine einfache und transparente Berechnung des 
Stundenaufwands

§ Er basiert auf einer umfangreichen Datenbasis von über 3‘000 
detailliert abgerechneten Bauprojekten

§ nutzt statistisch sowie wissenschaftlich anerkannte Methoden
wie die lineare Quantilsregression und Conformalized Prediction, 
um den Projektaufwand aussagekräftig zu ermitteln

§ Die Kalkulationshilfe ersetzt nicht die individuellen Überlegungen
eines Unternehmens und stellt keine verbindliche Vorgabe dar

§ Entkoppelt von der Bauteuerung. Diese wird herausgerechnet. 



BERECHNUNGSMODELL

§ Grundlage für das Prognosemodell ist eine umfassende
Datenbank ergänzt mit Umfrage bei rund 13.000 Planern

§ Statistische Auswertungen plus Projektart, Komplexität, 
Leistungsart und -umfang à mehrdimensionales
Berechnungsmodell

§ Die Genauigkeit des Modells wird mittels 10-facher 
Kreuzvalidierung gemessen. Das neue Modell ist rund 15% 
präziser als bisherige Methoden

§ Turnusgemässe Aktualisierung und – sofern erforderlich –
Anpassungen des Modells an neue Erkenntnisse

Fusszeile einfügen



BOXPLOT-DARSTELLUNG

Die prognostizierten Stundenaufwände werden in Form von 
Boxplots (Kastendiagramm zur Darstellung der Lage und 
Streuung von Daten) dargestellt.

Die darin enthaltenen Vorhersagebereiche, dargestellt bei den 
Quantilen 10%, 25%, 75% und 90% zeigen die erwartete 
Bandbreite des Stundenaufwands.

Projektspezifischer 
Stundenaufwand

Lineare Quantilsregression



WARUM BAUKOSTEN?
• Verlässlichste Kennzahl für Projektumfang, Komplexität und Risiko

à hohe Prognosegenauigkeit und Präzision

• ParametrischeModelle (AACE-Standard*) nutzen Kosten als zentrale
Einflussgrösse, empirisch abgesichert

• Normative Verankerung in Vielzahl Ländern (z.B. HOAI), für alle 
Planungsdisziplinen anwendbar

• Statistische Auswertungen und Aktuelle Ansätze (BIM, Machine Learning) 
bestätigen Baukosten als stärksten Prädiktor in frühen Projektphasen

• Aufwandrechner ergänzt Baukosten-Grundlage durch Korrektoren
(Komplexität, Projekttyp, Innovationsfaktor, etc.)

*AACE: Association for the Advancement of Cost Engineering, 
internationaler Fachverband, weltweite Referenzinstitution im Cost Engineering



BERECHNUNGSMODELLE WELTWEIT



UND DIE ZUKUNFT?
Erhöhter KI-Einsatz und Verknüpfung Tools und Systeme

- Verknüpfung Aufwandrechner mit Ressourcenplaner (Terminpläne, bürointerne Ressourcen)

- Integration aller Tools im BIM-Modell

- Verknüpfung Ökologie, Ökonomie und Soziales  à Output auf allen drei Ebenen

- Anbindung an reale Bauteilkataloge und aktuelle Kostentarife à Echtzeitresultate

- Integration externer Wissensquellen (Normen, Leistungsverzeichnisse, Projektbeschriebe, 

Referenzdaten, etc.) zur automatisierten Ableitung von Planertasks aus Entwurfsstand und 

Projektparametern

  à Vom Aufwandrechner zur Planungsintelligenz



…und wie funktioniert es ?










